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VORWORT

Das Arbeitsheft richtet sich exakt nach den neuen Rahmenrichtlinien „Betriebswirtschaft 
mit Rechnungswesen-Controlling“ für das berufliche Gymnasium Wirtschaft des Landes 
Niedersachsen für die Qualifikationsphase (Schuljahrgang 12) aus. Es ermöglicht einen 
selbst gesteuerten, individualisierten, zeit- und ortsunabhängigen Kompetenzerwerb.

Die folgenden Lerngebiete des 12. Schuljahrgangs werden inhaltlich abgedeckt:

Lerngebiet 3: Wettbewerbsfähigkeit unter marketingpolitischen und 
kostenrechnerischen Aspekten sichern

Lerngebiet 4: Leistungserstellung an Markterfordernisse anpassen und finanzieren

Die Lerngebiete werden in Form von Lernsituationen konkretisiert. Das Arbeitsheft ver-
tieft auf diese Weise den Gedanken der Kompetenzorientierung (situationsbezogen – pro-
blemorientiert – kompetenzfördernd), dokumentiert aufgrund seines Workbook-Charakters 
den Kompetenzerwerb und entlastet die Lehrkraft hinsichtlich Unterrichtsvorbereitung, 
Kopieraufwand und didaktischer Jahresplanung.

Die Situationen des Arbeitsheftes sind passgenau mit dem Merkurbuch 
0537 (Schulbuch „Betriebswirtschaft mit Rechnungswesen|Controlling für 
das berufliche Gymnasium Wirtschaft – Band 2“, ab 8. Auflage 2022) ab-
gestimmt. Die Kapitelverweise am Rande der Einstiegssituationen erleich-
tern die eventuell notwendige Informationsbeschaffung. Daher wäre ein 
paralleler Einsatz ideal.

Aufbauend auf den Grundlagen der Einführungsphase werden die Schülerinnen und Schü-
ler in diesem Arbeitsheft mit den typischen betriebswirtschaftlichen Problemstellungen 
eines wachsenden Unternehmens konfrontiert. Jeder Abschnitt beginnt mit einem situ-
ationsbezogenen und in der Regel problemorientierten Einstieg. Ausgangspunkt ist das 
sich entwickelnde Unternehmen DG Bürodesign. Hierbei handelt es sich um einen modell-
haften Industriebetrieb, der moderne Büromöbel herstellt. Angeleitet durch die darauf fol-
genden Arbeitsaufträge sollen die Schülerinnen und Schüler zunächst das vorgegebene 
Problem selbstständig lösen und schließlich zu einer vertiefenden Auseinandersetzung 
mit dem jeweiligen (Teil-)Geschäftsprozess gelangen.

Um der Intention der Rahmenrichtlinien gerecht zu werden, sollten die Lernsituationen im 
Idealfall Stück für Stück in der vorgegebenen Reihenfolge durchgearbeitet werden. Jede 
Lernsituation „funktioniert“ jedoch in der Regel auch für sich genommen, sodass die Situ-
ationen bei Bedarf auch punktuell eingesetzt werden können.

Die Entscheidung, ob die Lernsituationen in Einzel-, Partner- oder Gruppenarbeit bearbei-
tet werden, wollen wir jeder Lehrkraft gerne selbst überlassen.

An einigen Stellen fordert das Autorenteam mit seinen Arbeitsaufträgen 
bewusst dazu auf, „über den Tellerrand zu schauen“. Im Einklang mit 
den Ansprüchen an einen differenzierten Unterricht sind an diesen Stel-
len anspruchsvolle Transferleistungen gefragt. Diese Arbeitsaufträge 
werden mit dem nebenstehenden Symbol gekennzeichnet.

Duisburg und Kißlegg, im Frühjahr 2022

Die Verfasser

Schulbuch
Kap. x.x
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